
Alle raus? Das ist eines Rechtsstaates nicht würdig und
auch nicht möglich
Einer unserer Söhne erzählte mir neulich auf einer Autofahrt von der „Flüchtlingsklasse“ an seiner
Schule, einem Gymnasium. Da seien Schüler verschiedenen Alters zusammen, um vorwiegend Deutsch zu
lernen, aber auch die hiesigen Sitten und Gebräuche kennenzulernen und natürlich so weit möglich am
Fachunterricht teilzunehmen.

Mein Junge sagte, dass das gut klappt. Da seien viele sympathische und hilfsbereite Jungs und Mädchen
dabei, die sich integrieren wollen, die freundlich und interessiert an Rapmusik seien. Alles prima soweit,
und das freut mich wirklich.

Leider lese ich tagtäglich auch Polizeimeldungen wie die am Wochenende aus dem bayerischen
Rosenheim, wo ein 22-jähriger Gast unseres Landes aus Eritrea in einer Disco ohne erkennbaren Grund
ein 16-jähriges Mädchen niedergestochen hat. Jeden Tag passiert sowas in Deutschland an vielen Orten.
Sexuelle Nötigungen, Vergewaltigungen, Raub, Messerstechereien, gern auch mal ein Machetenangriff.
Und die Täter sind Migranten, Flüchtlinge, Asylbewerber, wie immer wir sie nennen wollen.

Es gibt Menschen, die in echter Not zu uns gekommen sind und Hilfe brauchen und auch bekommen.
Und es gibt die, die unsere Art zu leben nicht nur nicht verstehen, sondern auch nicht akzeptieren
wollen. Müssen wir das hinnehmen? Ist das der Preis dafür, dass wir Deutsche total gute Menschen sein
wollen? Oder muss endlich etwas passieren, damit unser Staat diese Zustände unter Kontrolle bringt?
Keinen mehr aufnehmen? Alle rausschmeißen? Das ist keine Lösung und auch nicht mit unseren
Gesetzen in Einklang zu bringen. Gut so. Aber: Wie geht’s jetzt weiter?

https://denken-erwuenscht.com/alle-raus-das-ist-eines-rechtsstaates-nicht-wuerdig-und-auch-nicht-moeglich/
https://denken-erwuenscht.com/alle-raus-das-ist-eines-rechtsstaates-nicht-wuerdig-und-auch-nicht-moeglich/
https://bayernjetzt.de/22-jaehriger-aus-eritrea-greift-16-jaehrige-mit-messer-an/

